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Protokollauszug 
21. Sitzung vom 4. November 2020 
 
 
 
Feh ler! Verwei squel le k onnt e n ich t gef unde n wer den .  

244/2020 17.03 
 

Organisation Stadtverwaltung 2020 
Praktikumsstelle Abteilung Bildung und Jugend, Bereich Jugend 

 

 
1. Ausgangslage 
 
Seit der Einführung der Jugendarbeit 2009 arbeiten in der Fachstelle Jugend drei Mitarbeitende mit 

einem Gesamtpensum von 200 Stellenprozenten.  
 
Der Stellenplan, welcher trotz enormem Bevölkerungswachstum und damit auch einer grösseren 

Anzahl an Jugendlichen nie den veränderten Rahmenbedingungen angepasst wurde, soll per 1. Ja-

nuar 2021 mit einer Praktikumsstelle erweitert werden. 
 
 
2. Jugendarbeit 
 
Das nun gut zehnjährige Konzept der Jugendarbeit Schlieren wird in absehbarer Zukunft überprüft, 

erneuert und den zuständigen Behörden vorgelegt werden. Inhaltlich wird mit dem Konzept dem 

Bevölkerungswachstum sowie der zunehmenden Vielschichtigkeit in der Jugendarbeit besser Rech-

nung tragen. 
 
Mit der Einführung einer dauernden Praktikumstelle für eine Person in Ausbildung in der Fachstelle 

Jugend soll sowohl für die auszubildende Person, wie auch für die Fachstelle ein Mehrwert erzielt 

werden. Studierende sind auf dem neusten Stand theoretischer Grundlagen und Methoden und brin-

gen so neue Impulse in die praktische Jugendarbeit ein. Das kleine Team der Fachstelle kann in der 

täglichen Arbeit durch die Präsenz einer weiteren Person entlastet werden. Es wäre dadurch in der 

Treffarbeit ohne weiteres möglich, die bestehenden Treffzeiten mit einer ausgebildeten und einer 

auszubildenden Person abzudecken und so dem Anspruch, dass immer zwei Personen vor Ort sein 

müssen, gerecht zu werden.  
 
Eine Praktikumsperson kann das bestehende Team entlasten und dazu beitragen, dass weitere Auf-

gaben und oder Projekte angegangen und umgesetzt werden können. 
 
 
3. Praktikumsstelle 
 
Für die auszubildende Person bietet die Fachstelle ein vielfältiges Arbeitsumfeld mit Jugendlichen in 

einem multikulturellen Umfeld. Durch die Zusammenarbeit der Fachstelle mit diversen anderen In-

stitutionen und Organisationen (z. B. Schule) kann sie die interdisziplinäre Zusammenarbeit kennen-

lernen und erhält viel Handlungsspielraum für eigene Ideen. Die professionelle Begleitung ist durch 

zwei Personen (Fachstellenleiter und Mitarbeiter), welche beide Praxisausbildner sind, gewährleis-

tet. 
 
Vorgesehen ist, in der Fachstelle Jugend einen Praktikumsplatz für eine Person anzubieten, die ein 

Studium HF oder FH in Sozialer Arbeit absolviert. Im Hinblick auf die Kosten, soll ein Platz im Rah-

men der Vollzeitausbildung angeboten werden. Das heisst, dass eine auszubildende Person jeweils 

ca. ein halbes Jahr mit ca. 70–80 Stellenprozenten in der Fachstelle arbeiten wird.  
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Die Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften (ZHAW) empfiehlt den Praxisorganisatio-

nen sich in Sachen Entlohnung an die Richtlinien des Kantons bzw. der Stadt Zürich zu halten. Diese 

sehen als Monatslohn bei einem 100 %–Pensum einen Bruttolohn von Fr. 2'250.00 bis Fr. 3'230.00 

vor, was bei einer 80 % Anstellung ein Jahresgehalt zwischen Fr. 23'400.00 und Fr. 33'592.00 gene-

riert. Die Kosten für diese Praktikumsstelle sind im Budget 2021 eingestellt. 
 
 
4. Erwägungen 
 
Seit vielen Jahren werden in der Stadtverwaltung Lernende sowie Praktikantinnen und Praktikanten 

in unterschiedlichsten Berufsgruppen ausgebildet. Die Stadt stellt damit einerseits die erwünschten 

Ausbildungsmöglichkeiten zur Verfügung und leistet anderseits einen Beitrag zur Sicherung des 

Berufsnachwuchses für anspruchsvolle Aufgaben im Umfeld einer städtischen Verwaltung. 
 
Die Praktikumsstelle im Bereich Jugend erscheint aufgrund der Entwicklung der Stadt, dem Interesse 

der Stadt an geeignetem Fachpersonal und den anstehenden Aufgaben als sinnvolle Ergänzung 

zum bestehenden Team. Die Praktikumsbegleitung bindet zwar auch in der Fachstelle Ressourcen, 

doch scheint der Gewinn, das Team mit einer zusätzlichen Person zu vergrössern, diesen Umstand 

mehr als aufzuwiegen, zumal das Team sehr motiviert ist, eine Person in einer Praktikumsstelle zu 

begleiten und auszubilden. 
 
 
Der Stadtrat beschliesst: 

1. Für die Abteilung Bildung und Jugend, Bereich Jugend, wird per 1. Januar 2021 eine Prakti-

kumsstelle mit einem Arbeitspensum von 80 % genehmigt. 

2. Die Abteilungsleiterin Bildung und Jugend wird mit der Besetzung der Stelle beauftragt. 

3. Mitteilung an 
– Abteilungsleiterin Bildung und Jugend 
– Bereichsleiter Jugend 
– Leiterin Personal 
– Archiv 

 
Status: öffentlich 
 
 
 
Stadtrat Schlieren 
 
 
 
Markus Bärtschiger 
Stadtpräsident 

 Janine Bron 
Stadtschreiberin-Stv. 
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